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Liebe Kolleginnen und Kollegen,
 
Papaver somniferum, Opium, Morphium und Opioide – seit 
Jahrtausenden stehen diese auch heute noch wirkungsstärksten 
Analgetika fast synonym für eine wirksame Schmerztherapie.  
Vor einigen Jahrzehnten haben wir vor allem als Folge welt
weiten Drogenkonsums und allzu rigider Gesetzgebung 
zunächst bei Tumorpatienten eine deutliche Untertherapie 
mit Opioiden registriert. In jüngster Zeit nun erleben wir die 
Gefahren einer Übertherapie mit Opioiden vor allem bei  
chronischen aber auch akuten Nichttumorschmerzen. Es gibt 
derzeit heiße Kontroversen über Nutzen und Schwächen, auch  
anhand der Leitlinie LONTS (Langzeitanwendung von Opioiden 
bei nichttumorbedingten Schmerzen). Und ganz aktuell sehen 
wir sogar die Notwendigkeit, eine konkrete Handlungsanweisung  
für die Anwendung des schnellwirksamen Fentanyl, welches 
ein ungleich höheres Suchtpotential hat, zu erstellen um so  
den Mißbrauch zu verhindern. Der Gefahr einer erneuten  
Diskreditierung der unverzichtbaren Opioidtherapie, dort wo  
sie indiziert ist, soll vorgebeugt werden. Die Aktualität unseres 
diesjährigen Forum-Themas: „Opioide in der Schmerztherapie 
– Sinn und Unsinn“ kann also nicht genug betont werden – es 
ist eines der Topthemen der Schmerzszene! 

Wir laden alle Kollegen ein,  am Samstag, den 03.Dezember 
2011 in den Hörsaal Chirurgie, der Universitätsmedizin nach 
Mainz zu kommen und den aktuellen Stand in dieser zum 
Teil kontroversen Diskussion zu erfahren und – das ist das 
besondere - sich aktiv daran zu beteiligen.  So können mit 
Hilfe von ausgewiesenen Referenten die wichtigsten Grund-
sätze zur Therapie mit Opioiden erarbeitet und umgesetzt 
werden. Wir freuen uns auf Sie.

Mit herzlichen Grüßen

H. Laubenthal, Präsident 
F. Birklein, Vizepräsident, Sprecher IST Mainz 
W. Häuser, Generalsekretär 
J. Nadstawek, Schatzmeister 
M. Schiltenwolf, Vizepräsident

13.00 Uhr	 Mittagspause 
 
	 13.40 –15.00 Uhr 
Sitzung 3	 Vorsitz: F. Birklein, Mainz

13.40 Uhr	 Wie hoch ist der Stellenwert der  
	 rückenmarknahen Opioidgabe bei  
	 nicht-Tumor bedingten Schmerzen?

	 » Hoch 
	 P. Hügler, Bottrop

	 » Niedrig 
	 C. Maier, Bochum 

15.00 Uhr	 Ende

10.00 Uhr 	 Begrüßung 
	 H. Laubenthal

	 10.10 –11.30 Uhr 
Sitzung 1	 Vorsitz: H. Laubenthal, Bochum

10.10 Uhr	 Der Einsatz von Opioiden  
	 in der Palliativmedizin 
	 M. Weber, Mainz 

10.50 Uhr	 Opioide in der Akutschmerztherapie:  
	 Was, wann, wo? 
	 W. Meißner, Jena

11.30 Uhr	 Kaffeepause

	 11.40 –13.00 Uhr 
Sitzung 2	 Vorsitz: J. Nadstawek, Bonn

11.40 Uhr	 Wo sind die Indikationen für den Einsatz  
	 von Opioiden zur Behandlung chronisch  
	 „gutartiger“ Schmerzen?

	 » Hier 
	 M. A. Überall, Nürnberg

	 » Hier nicht 
	 J. Jage, Mainz
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Programm	 Samstag, 3. Dezember 2011

Aussteller

Janssen-Cilag GmbH 
Lilly Deutschland GmbH 
Mundipharma Vertriebsgesellschaft mbH & Co. KG

Das 5. Schmerzforum der DIVS 2011 wird von der  
Landesärztekammer Hessen als Fortbildung der  
Kategorie A mit 5 CME-Punkten zertifiziert.
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